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Die „D Zeitung“ 
M 8404. La 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 9. März. Nach Nachrichten, welche 
dem „Reuter ſchen Bureau“ unter heutigem Da; 
tum über Penang aus Atchin direct zugegan en 


nftein u. Vogler: in 


Briefe, welche ohne das Zetergeſchrei der ‚Ser 
mania“ kein Menſch beachtet Hatte hat ſich Jo⸗ 
hannes Scherr bekannt. 

* Die Kaiſerl. Panzerfregatte „Friedrich Carl“ 
iſt vorgeſtern in Plymouth angekommen. 

* Man meldet von hier der Wiener „Dt. Ztg.“: 
Die Regierung, von der Abſicht des Papſtes un⸗ 
terrichtet, die preußiſchen Diöcefen, deren Biſchöfe 
. tet find oder werden, mit dem Interdiet 
zu belegen und allen kirchlichen Organen daſelbſt 
die Ausübung religiöſer Functionen zu unterſagen, 
ließ im Vatican wiſſen, daß ſie ſich durch eine 
ſolche Demonſtration nicht werde beirren laſſen, 
im Uebrigen auch deren Ausführung zu verhindern 
wiſſen werde. . 

— Die öſterreichiſche ne hat eine vor⸗ 
läufige Aufforderung zur Theilnahme an einer in⸗ 
ternationalen Conferenz an die deutſche Reichsre⸗ 

ierung er en laſſen, welche ſich mit den Vor⸗ 
dagen be äftigen ſoll, die wegen der Herſtellung 
geme nfamer Quarantainemaßregeln gegen die 
$ eee Cholera von dem im vorigen 
Sommer in Wien verſammelt geweſenen Congreß 
von Aerzten ꝛc. a worden or 

M Poſen, 8. März. Seit mehr als 30 Jahren 
beſteht in unſerer Provinz ein polniſcher Verein 
zur Unterſtützung der lernenden Jugend, 
der ſich die Aufgabe 11 hat, talentvollen und 
ſtrebſamen jungen Männern aus den unbemit⸗ 
telten Ständen eine höhere Ausbildung, ſei es auf 
der Univerſität, oder auf der Baur, Gewerbe⸗ oder 
Kunſt⸗Akademie, oder auch auf dem Gymnaſtum 
oder im Lehrer-Seminar zu Theil werden zu laſſen. 
Bisher verfügte dieſer Verein jährlich meiſtens 
über 17,000 bis ſelbſt 20,000 Thlr., indem aus 
allen Kreiſen der Provinz dazu beigeſteuert wird: 
im vorigen Sabre find in Folge der Geldcalamität 
die Beiträge ſpärlicher gefloſſen; doch konnten 
immerhin für die Vereinszwecke über 11,000 Thlr. 
ausgegeben werden, und betrug Anfangs d. J. das 
Vereinsvermögen ca. 35,000 Thlr. — Ein ähn⸗ 


wie dies Reſultat politiſch bedauerlich iſt, wird ohne e Der den Beſi des Oberbefehls 
ſich erſt zeigen. An vielen Orten Bayern's hal der 5 zen Nordarmee gelangt, Die Trup⸗ 
die altkatholiſche Gemeindebildung feſte Wurzeln pen⸗Concentrirung dauert fort, der Zuſammenſtoß 
gefaßt, 13 ſie iſt a dem Ne ih au a. au: 1105 a e er, ſich un Ionen. A 
. 7 gen, nicht aus politiſchen oder ſonſtigen artei 25. Februar hatte die Nordarmee zurückgehen müͤſſen, 
find, 19 75 die Atchineſen mehrere Forts 12 27 intereſſen hervorgewachſen. Würde gerade dor weil ihr 7 Geſchütze zerſprangen und für die an⸗ 
nern des Landes ſtark befeſtigt ch — 5 Mit der Zuſammenhang mit dem altkatholiſchen Epis deren keine Granaten vorhanden waren. Bilbao 
dem Kraton hinweggeführten Geſch Ben. Atchiner copat nicht geordnet werden können, ſo würde dies erleidet von den Carliſten keinen großen Schaden, 
a ausgerüftet. Es beißt, ie bis di die Weiterentwickelung des Gemeindelebens ent- der Commandant hat einer Aufforderung zur Ueber⸗ 
ſen beabſichtigen, den au Bi holländisch 11 gabe, welche Don Carlos am 26. Februar an ihn 
Cholera und andere Kran Späten nicht Eh Sit Die ungariſche Miniſterkriſis wird auch richtete, kurz zurückgewieſen. Die Feldartillerie 
Streitkräfte deeimi en UHR erwerfen. Dies be durch die Anweſenheit des Kaiſers kaum entſchie der Carliſten taugt nicht viel, die meiſten ihrer 
Be daran, — = ablich 1857 zwiſ 5 1 5 den werden. Die Demiſſion des alten Cabinets Granaten platzen ohne jede Wirkung in der Luft, 
feiben dabei, daß ber ang zwiſchen dem hat Franz Joſeph vorläufig abgelehnt und will erſtſ die Bewegungen der carliſtiſchen Infanterie wer⸗ 

90 den dagegen als mit Präziſion und Schnelligkeit 
ausgeführt geſchildert. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. März. Im Ju ſtizausſchuß 
des Bundesrathes haben heute die Berathungen 
über das Geſetz, betreffend die Aus weiſ 950 und 
Internirung der renitenten Biſchöfe be⸗ 
onnen. Man wird die Vorabeiten möglichſt be⸗ 
ſchleunigen, damit die Vorlage bald an den Reichs⸗ 
tag gelangen kann. Die preu iſche Regierung hat bei 
Einbringung des bezüglichen Vorſchlages beſe onderen 
Werth darauf Ae daß das Geſetz noch während 
der en Re hben n m tande fomme.— 
Am Mittwoch beginnen feitens des Reichs⸗ 
kanzler⸗Amtes Berdanbiun en mit dem preußi⸗ 
ſchen Fiscus wegen werbung der Ter⸗ 
rains, welche erforderlich ſein würden, wenn 
der letzte Reichstagsbeſchluß wegen Erbauung 
des Parlamentsgebäudes in der Königgrätzer 

al fommen follte. Der Die 
rector im Reichskanzleramt, Geh. 1111 Eck, wird 
die Verhandlungen führen, deren Reſultat die erſte 
Grundlage der Verhandlungen zwiſchen den Com⸗ 


Sultan von Aichin und den Holländern abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag auf reiner Erfindung beru 

5 fordern den Beweis der Exiſtenz eines ſolche 
Vertrags. England, erklären die Atchineſen, hab 
treulos an ihnen gehandelt. 
— — ——— Ren 


Danzig, den 10. März. 


Wenn auch ſelbſt die Vorbeſprechungen inner ⸗ 
alb der Majoritäts⸗Parteien in Betreff ihrer 
tellun sum kilitärgeſetze bisher noch zu fei- 

nem definitiven Abſchluß gelaugt find, ſo laſſen 
doch alle Andeutungen vermuthen, daß man eine 
Bene auf dem Wege des Vorſchlages 
von Blankenburg ſuchen werde. Eine Maximal ⸗ 
iffer, um die Regierung, eine alljährlich feſtzu⸗ 
hellenbe Minimalziffer der Friedenspräſenz, u 
das Budgetrecht der Volksvertretung zufriedenzu⸗ 
ſtellen, das wird wohl der Nothanker werden, an 
die Streitenden ſich halten, um das Ge⸗ 


akademiſche Beſprechungen halten. Wahrſcheinlich 


vor, wo fetzt die confelfionellen Geſetze in 
erſter Berat mg m großer Majorität angenommen 
worden ſind. 


Italien bereitet in Rom für den 23. März 
1 8. eine große nationale Kundgebung vor. Dann 
wegs vermuthet, daß jene Vorſchläge des bekannten] feiert der König das fünfundzwanzigjährige Jubi⸗ 
Militärſchriftſtellers vollinhaltlich angenommen läum feiner Regierung, welche allerdings nicht auf 
werden, ſondern nur, daß die Löſung der Haupt⸗ dem Capitol begann, 0 a 
5 dieſes Weges folgen werde. Doch] Piemont's, am Ufer des jungen Po. Rom aber 
auch das Proviſorium findet feine Vertheidiger. ßt t zu Feſten überhaupt 


b Reform des Reichs⸗ 
e Verar eiten zur e echſel k 5 eine eifterfgaft erſten Ranges befitt; 


b ollen durch den Perſonenwechſel keines⸗ die 
—.— 2 de gekommen fein. Der Rück⸗ gilt es den atrioten, auch noch den Glanz un 


tritt des Dr. Förſter mitten in ſeiner legislato⸗ 


y omp zu übertreffen, mit welchem vor 3 Jahr 
riſchen Thätigkeit mußte an ſich bedauert werden, das ubiläum des Papſtes gefeiert wurde. Des⸗ ſie wieder heranzuziehen. Man glaubt, da Be 
weil erweiſe das große Seh, Der halb Joll das Feſt zu einer großartigen Kundgebung Lauth in nicht zu langer Zeit fein Mandat nieder-] Jahre 2499 Thlr., davon 477 Thlr. aus dem 
Bech zert. em aber war der mı 8 eng a a BR a legen 9 8 will man wiſſen, bei dem we AAN aus dem Culmer, 
Förſt und eine Diejenigen Elſäſſer, e ſich neulich über] Preßgeſetz würden die Herren 3 lig er⸗ 28 aus Straßburg BT. 2 
if während | die $ 1 55 Bela eee im Reichs⸗ ſcheinen, um ſich gegen die Ausſchließung des] aus dem Stärgardter, Br Abe as 8. . 
9 er den 
im] lande ſcandalifirt haben, en jetzt auf Frank reögelehes aus den Reichslanden zu verwahren. Re dagegen nur 12 Thlr. aus dem Dan 
er eile, 


reich, das Land ihrer Wünſche und Hoffnungen 
blicken, wo Bourbaki decretirt: „Es iſt verboten, 
in dem Aix⸗Departement irgend eine neue Zeitung 
oder Zeitſchrift zu veröffentlichen, ohne vorher die 
Ermächtigung des Commandanten des Belage⸗ 
rungszuſtandes erhalten zu haben.“ So Schlim⸗ 
mes haben fie ſelbſt als Parabel“ Hrn. v. Möller 
nicht vorwerfen können. Noch vor Oſtern wollen es 
übrigens die Republikaner in Verſailles zu einer 
Entſcheidung bringen, das Wahlgeſetz, die Feſt⸗ 
ſtellung der Gewalten Max Mahon's und die con⸗ m 
ſtitutionellen Vorlagen discutiren. Die Regierung 


9985 Thlr. aus der Stadt Dauzig, 
Thlr. aus Neuſtadt, 28 Thlr. aus Schlochau. 
Es wurden verausgabt 2144 Thlr., davon 1855 Thlr. 
an Studirende Thlr. an Gewerbetreibende, 
549 Thlr. an Gymnaſiaſten, 400 Thlr. an Semi⸗ 
nariſten. — Auch in Oeſterreichiſch⸗Schleſien hat 
ſich i. J. 1872 ein derartiger Verein gebildet, ver⸗ 
fügte jedoch bei der Armuth der dortigen Bevöl⸗ 
kerung nur über ſehr unbedeutende Mittel, indem 
im vorigen Jahr nur 214 öſterreichiſche Gulden 
einkamen. An der Spitze dieſes Vereins ſtehen 
unter Anderen katholiſche und reformirte Geiſtliche, 
indem ein Theil der dortigen 8 Bevöl⸗ 
kerung der reformirten Kirche (Mähriſche Brüder) 
angehört. 
1 Köln, 7. März. Heute Morgen 7 Uhr fand 
läſterung, die auch der Gerichtshof als erwieſen die viel 1 Foriſchaffung der dem hieſigen 
Weihbiſchof Baudri abgepfändeten Gegenſtände 
aus deſſen Wohnung auf der Burgmauer nach 
— ]ꝗ q9QmA ³ÜÜm ¹. ., ER 


Abänderung des Art. 31 der e en 


au ihm nur den Muth, welcher zur Uebernahme 
facher Stellung unzweifelhaft Kescher Jedenfalls 
darf dieſe Ernennung als ein Zeichen gelten, daß 
die Fortführung der großen Rechtsreform künftig 
minder energie vor ſich gehen werde. möchte diefe Berathungen bis nach den Ferien hin⸗ 

Bavern, welches ſich zumeiſt gegen die] halten und das ericheint als Beweis, daß die Linke 
Unifi g des Civpilrechts ſträubt, hat im eigenen ſich ſtark fühlt. Spricht das Land ſich bei den beiden 
Lande jetzt eine ſchlimme Rechteffage zu erledigen. noch vor Oſtern vorzunehmenden Wahlen (Gironde 
Seine Geſetzgebung macht nach Pözl's Ausfpruch | und Haute Marne) wieder für fie aus, fo iſt fie 
die Anerkenunng des Biſchof Reinkens rechtlich | e8 au 
unmöglich. Ob deſſen Begründung ebenſo ſtichhaltig, 


Ba TSinfonteSpiree. 

Der hieſige ſeit vielen Jahren beſtehende 
Inſtrumental ujifverein, gegenwärtig unter 
eitung eines der eifrigſten und kundigſten Dilet⸗ 
tauten, des Herrn N. K., hatte am Sonnabend 

eine Sinfonſe⸗Soiree im Apolloſaale veranſtaltet, 
welche in erfreulicher Weiſe davon Kunde gab, 
daß die Neigung, Orcheſtermuſik zu eultiviren, 
eine na alte Anzahl von Liebhabern zu regel⸗ 

äßigen Uebungen im Zuſammenſpiel zuſammen⸗ 
führt und daß ſich daraus ſehr ſchätzenswerthe 


doriones iſt krank geworden, Serrano alſo 
nehmen das Publikum für ſich ein durch die 
liebenswürdige Natur des Verfaſſers, die überall 
aus denſelben hervorblickt. Ein braver biederer 
Sinn und eine freundliche Lebeusauſchauung find 
ihm eigen. Dabei beſitzt er eine genaue Keuntniß 
der Typen aus der mittleren Geſellſchaftsſchicht; 
er hat ihnen ihre Fehler und Schwächen abgeſehen 
und weiß ſie trefflich für ſeine komiſchen Zwecke 
zu verwenden. Und doch iſt er von aller ſatiriſchen 
Verbitterung frei; ſeine Gemüthlichkeit läßt, 
auch, wo er ſpottet, einen milden, verſöhnenden 
Sinn durchblicken. Aber B. iſt bei ſeiner guten 
bürgerlichen Geſinnung ein wenig proſaiſch, und 
darum liegt ihm der ſinnige, poeſievolle Stoff des 
Aſchenbrödel⸗Märchens ziemlich fern. Man kann 
daher auch nicht ſagen, daß es ihm gelungen iſt, 
Elfriede in ihrer Miſchung von kindlicher 
Naivität und Phantaſtik zu einem recht glaubwür⸗ 
digen Charakter zu machen. Auch die Farbe der 
Poeſie, welche der Kin gegeben, iſt nicht echt. 


ſpricht er von ſeinen ehemaligen Freunden, mit 
krankhafter Wuth klammert er ſich an ſein Miniſter⸗ 
portefeuille. Verachtet von Allen verläßt er den 
Schauplatz. Die Aufführung wird gelobt. 
Ein hübſches Geſchichtchen pielt bei dieſer 
Aufführung mit. Der Regiſſeur der Bühne, 
Jendersky, hatte vorher einen ſehr liebenswür⸗ 
digen Brief Sardou's publicirt, in =. dieſer 
feine Freude darüber ausſpricht, daß ſein Stück 
in Berlin bekannt werden ſolle. Nun erklärt 
interher Herr Jendersky: „Sagen Sie Herrn 
Sardou, daß er nicht erſtaunt fein möge, wenn er 
in einer Zeitung einen Brief von “> ſieht, den 
er niemals ee hat. Ein Blatt hat 
Sardou angegriffen und den Nationalhaß erwecken 
wollen. Ich habe darauf geantwortet, und einen 
Brief des Herrn Sardou er logen, in dem i 
dieſen Angriffen mit der pikanteſten Verve (! 
entgegentrete.“ Alles alſo um der lieben Reclame 
willen. — Der Gatte der Mallinger, Herr 
v. © Immielpfeunin, hat ſo eben die Direction 
des Reſidenztheaters übernommen. Es muß alſo 
doch leichter ſein ein Theater zu leiten, als das 
en bag em ubeſtehen. — Ein Frl. Ferenezy 
at das Erkenntniß erſtritten, daß die erſte Dame 
in der „Zauberflöte“ keine erſte Partie ſei, fie die⸗ 
ſelbe alſo nicht ie fingen brauche. abine 
einefetter faßt rte einſt irgendwo als Donna 
Elvira. Auf die Frage, warum fie nicht die erſte 
Partie der Oper, die Donna Anna, ſänge, ant⸗ 
wortete ſie: Die Partie, die ich ſinge, iſt immer 
die erſte.“ f 
Dingelſtedt, der artiftifche Leiter der Wiener 
Burg, hat von ſeiner Mädchenſchau einige junge 
ankfurterinnen mitgebracht, die demnächſt ver⸗ 
uchen Feten „die jugendlichen Fächer auszufüllen. 
Deun Johanna Buska kann ſich nicht die ge⸗ 
wünſchte Stellung ſchaffen, das kleine Dämchen 
will mit Gewalt Tragödie ſpielen und das geſtattete 
man ihr weder in Berlin noch in Wien, ich glaube 


— — EN 
kannte ihre 8 mit immer wieder erneutem 
Vorrufen lebhaft an. Herr Ellmenr eich ſpielte 
den Grafen Albrecht; ein Wenig mehr Wärme und 
Innerlichkeit wäre zu wünſchen geweſen. Vorzüglich 
waren die Leiter des Penſionats, Hr. Franke und 
* Müller, und der Magiſter Stichling des Hrn. 
ä ſer. Die Schülerinnenſcenen klappten noch 
nicht recht; auch waren hier nicht alle Partien 
ausreichend vertreten. Recht hübſch ſpielten nament⸗ 
lich die beiden Frl. Müller. 
Dem Luſtſpiel voraus ging eine hiſtoriſche 
Scene: „Ein Vormittag in ansfouci“, von 
Louiſe Mühlbach, die etwas zu gedehnt I um das 
Jutereſſe welches im Weſentlichen nur die Geftalt 
Friedrichs II. erregt, lebendig zu erhalten. Herr 
Pauſa, der den König in glücklicher Maske 
ſpielte, erntete lebhaften Beifall. Herr Ellmen⸗ 
reich ſpielte den Dr. Waldemar mit friſchem 
Se: Die übrigen Partien kommen wenig in 
Betracht. 


freundliches Entgegenkommen von Seiten des 
Publikums . fue, Mit geringen Ausnahmen 
peftand das ganz ſtattliche Contingent, welches 
die. Saiteniuſtrumente geliefert hatten, mur 
aus Liebe zur Sache wirkenden Dilet⸗ 
tanten, die, wohl vorbereitet und ſorgſam 


Wenn ſie uns mittheilt, was ihr der Wald erzählt, 
fo klingt das poetiſcher als es in der That iſt 
Entschieden unrichtig iſt es aber, daß Benedir im 
J. Act das Märchen, das bis dahin nur im Gemüth 
Elfrieden's eine Rolle ſpielt, in die Wirklichkeit 
verſetzt hat. x „Verwunſchenen Prinzen“ laſſen 
wir uns den Schlaftrunk und ſeine Folgen des 
Scherzes wegen gefallen; hier, wo aber die Sache 
ernſthafter genommenzwird, wirkt dieſes Mittel be⸗ 
fremdend; 1 es wird ſogar unangenehm, da es 
der Graf, wie er ſagt, nur anwendet, um feinen 
Genuß an der Phantaſtik des Mädchens ganz aus⸗ 
zukoſten. Ganz anders wie in dieſem Element, 
zeigt ſich nun Benedir zu Hauſe, ſobald 
er mit der realen Welt zu thun hat. Die 
Scenen in der Penſtonsanſtalt ſind meiſter⸗ 
a 1 1 en, das Per⸗ 
onal, Lehrer und Schüler, in mit trefflicher 
regliſtiſcher Komik behandelt. Uebrigens iſt auch 
Elfriede eine ſehr dankbare Partie. Die Bene⸗ 
|figiantin, Frl. Mundt ſpielte die Hauptrolle mit 
Stadt ⸗Tbeater . der ihr eigenen Geſchicklichkeit lebhaft und munter, 

„ Benedir „Aſchenbrödel“ gehört zu un. wenn auch ber ſeutimentale Theil der Rolle ihrem 
ſeren beliebteſten Luſtſpielen. Alle Stücke B. s Weſen nicht ganz entſpricht. Das Publikum er- 


and aus der Spohr'ſchen Ou⸗ 


b Wallenſtein's Lager und Kapuziner⸗ 
0 ichſtück aus einer umfaſſenden Pro⸗ 


r Clarinette und Saitenquartett 


und der Beethoven 'ſchen A-dur- Sinfonie. An der 


Rabagas eins jener geiſt⸗ und witzreichen Tendenz. 
Begle der mit chönem Ton und Ausdruck 


ſtücke, welches in Paris großes Aufſehen gemgcht 
hat. Es macht die politiſchen Faiſeurs lächerlich, 
die halben Demokraten von der Sorte Ollivier's, 
den der Titelheld perſifliren ſoll. Der Fürſt von 
Monaco ſteht im Kampfe mit einer wenig reinlichen 
Oppofition, deren Führer der Erzdemokrat „Ra⸗ 
bagas“ iſt. Jeden ee kann die Revolution 
losbrechen, „denn alle Staaten hatten ihre Revo⸗ 
lution und Monaco nicht“. Der Fürſt greift zu 
dem ihm von einer Amerikanerin empfohlenen 
Mittel, er ernennt „Nabagas zum Gouverneur. 
Dieſer ſoll die Revolution beſchwören; aber das 
„Volk“ gehorcht ihm nicht mehr; 9 7 iſt ein 
Verräther“ tönt es aller Orten, und biefer ſelbſt 
muß zu Gewaltmaßregeln greifen, um die Rebellen 
vom Schloſſe zu verjagen. Aus dem Freunde des 
Voltes war fein Erzfeind ge orden, mit Verachtung 


durchge n obligaten Clarinettenpartie bethei⸗ 
ligten ſich ſämmtliche Streichinſtrumente imit lo⸗ 
benswerther Pröziſton und Discretion, Das 
Rheinberger ſche Vruchſtick and als intereſſqutes, 
wirkſam inſtrumentirtes Charokterbild mit Recht 
vielen Beifall, der natürlich bei der allgemein ge⸗ 
kannten und geliebten n Sinfonie 
noch eine Steigerung erfuhr, obſchon ein elne 
Tempi einen | chwüngvolleren, . uls⸗ 
ſchlag hätten athmen müſſen. Im Allgemeinen 
T war das Concert gut vorbereitet und die Lei⸗ 
ur verdienten alle Anerkennung. M. 


eben ein gutes Stück Geld. Sie hatte in Berlin 
Freundſchaft mit dem Comtoiriſten eines Bauk⸗ 


ſelbſt kaum in Petersburg. Die Arme verliert fo. 


geſchäfts geſchloſſen, dieſem ihre Erſparniſſe zum 


dem Verkaufslocale im Erdgeſchoſſe des Gürzenich 
und deren Verſteigerung ſtatt. Die Herausſchaffung 
und Verpackung der Hausmobilien ging ohne 
Störung und ohne größere Anſammlung von 
Publikum vor ſich — finſtere Blicke und das 
Nachſchimpfen einiger alter Weiber verdienen 
kaum eine Erwähnung. Ebenſo verlief die Ver⸗ 
ſteigerung ſelbſt, obwohl zuſammen ca. 1000 Per⸗ 
ſonen im Gebäude wie vor demſelben ſich einge⸗ 
funden hatten, ruhig und war in weniger als 
einer Stunde beendigt. 
faſt das Doppelte der Taxe, erzielt. Mit Aus⸗ 
nahme dreier Oeldruckbilder, welche ein Altkäufer 
erſtand, wurden ſämmtliche Gegenſtände von dem 
bekannten clericalen Conſortium: Abg. Scheben, 
Baudri, Looſen, Montag, Wolff, Dr. Koenigs ꝛc. 


Braunſchweig, Die Baſis der Erb⸗Aus⸗ 
einanderſetzung über das Teſtament des 
Herzogs Carl iſt auf den status quo des Be⸗ 
ſitzes gegründet, mit Ausnahme der dem Fidei⸗ 
commiß⸗Vermögen angehörenden Kleinodien, zu 
welchen auch das Ouhrgefäß gehört. 
abgeſchloſſenen Vertrage bleibt das im Lande be⸗ 
findliche und ſeit 1830 curatoriſch verwaltete Ver⸗ 
mögen des Herzogs Carl, als Aequivalent für dem 
Lande entfremdete Vermögenstheile, im Be 
Herzogs, wogegen dieſer auf alle weiteren Anſprüche 
ugefallene Erbſchaft ver⸗ 
Namen des Herzogs Carl 
verwaltete, im 115 befindliche Vermögen beträgt 


r. 

7. März. Geſtern ſind auch die 
5 r ing und Schedtler abgeſetzt, ſo daß 
jetzt ſämmtliche Proteſt-Paſtoren definitiv 


Maßregel aber auch manchem Royaliſten fein 
Die Regierung wird daher nichts 
thun, ihn zu unterſtützen und auf Seite der Rechten 
werden ſich ſelbſt genug Stimmen 
poſition erheben. — 
hat in der Gironde 


Maudat koſten. 


eine Candidatur aufgeſtellt. 
Da es nicht populär iſt, Bonapartiſt zu ſein, ſo 
giebt er ſich für einen Anhänger des Freihandels 
Die Republikaner des 
ſichtigen ihm Herrn Mie gegenüberzuſtellen, einen 
jungen Advocaten in Périgueux von hervorragender 
rhetoriſcher Begabung. 

Beglaubigten Nachrichten zufolge hat 
Chambord vor einiger Zeit einen leichten Schl 
anfall gehabt. Obgleich der Prinz wieder her⸗ 
hig iſt, ſind die Legitimiſten doch ſehr beun⸗ 


epartements beab⸗ 


Es wurden 390 


London, 7. März. Die Parlaments⸗Ver⸗ 
handlungen boten geſtern ſo gut wie gar kein 
tereſſe, und ſo wird es bleiben bis zum 19. d. 
wenn die Thronrede verleſen wird. 

— Disraeli hat eingewilligt, im Laufe der 
nächſten Woche eine Deputation von den Pro⸗ 
teſtanten aus verſchiedenen Theilen des Landes 
zu empfangen, die den Premier auf die Noth⸗ 
wendigkeit einer feſten proteſtantiſchen Politik auf- 
merkſam machen will. 

— Sheffield iſt mit einem allgemeinen Strike 
der Meſſerſchmiede bedroht. 
als das Geſchäft lebhaft war, erhielten die Arbeiter 
eine Zulage von einem Penny für jeden Schilling, 
en. Da jetzt das Geſchäft ſtill iſt, 
; irma, die ihre Arbeiter ſchon vor 
Weihnachten auf dieſen Schritt vorbereitet ha 
dieſer Tage den Penny wieder abgezogen, worau 
die Arbeiter ausſtanden. Man fürchtet, die übrigen 
Meſſerſchmiede 3 


mer 
Newyork, 8. März. 
neu ernannte Geſandte der 
für Spanien, iſt na 
— Cespedes, der ehemalige Präſident der Auf⸗ 
ſtändiſchen auf Cuba, iſt in Folge Verraths in 
panier gefallen und von denſelben 

erſchoſſen worden. (W. T.) 


an die der Stadt Genf 


zichtet. Das bisher im Vor einiger Zeit, 


Pfarrer Amelun 


_ 


efterreich- Ungarn. 

In der Debatte über die kirchenpolitiſchen 
Geſetze führte der Abg. Sueß in einer Reihe 
r Fälle einen intereſſanten Beweis, wie 
nachdrücklich auch die beſtkatholiſchen Monarchen 
Oeſterreich's ihre Autorität gegenüber dem Vatican 
geltend zu machen wußten. 
ewiß ein guter chriftlicher Monarch von ſpaniſcher 
Erziehung. Als nun Papſt Paul IV. mit einer 
jener Anforderungen au ihn herantrat, wie ſie 
heute ausgeſprochen wurden, — er wollte nämlich 
den Kaiſer nicht anerkennen — da ließ 


Beiſpiele folgen. 
ika 


Caleb Cuſhing, der 
ereinigten Staaten 
Madrid abgereiſt. 


„Ferdinand I. war 


N Wr ee a N * 
N ' m N 


iſt ohne geſetzlichen Grund vwerfäumt|auf das Entſchiedenſte zurückweiſe. Von Sentimenta 
} mtliche Aufforderung zur Nachholung der 
Jupfung nicht befolgt, wird mit Geldſtrafe bis zu 150 
Park oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft.“ 7 
Lesker: Die zwangsweiſe Impfung Heat, wohl nicht 

rigen gegen⸗ 


„ ED A u a a 


„Ver dieſe 
er diefi 75 


und eine am 


Arbeiter, am meiſten ausgeſetzt ſein werden. — Abg. 
Lasker: Ich habe den Ausdruck „Sentimentalität“ 


im Geiſte der Geſetzgebung. Minderſä 
ifer iſt ein folder Zwang allerdings zuläſſig, da der 


Staat in Bezug auf ſie unter Umſtänden an die Stelle 
der Eltern oder Pflegeeltern tritt. Erwachſenen gegen⸗ 
wer kann er nur das Mittel der Strafe geltend 
nachen. — Abg. Löwe: Zahlreiche Individuen ent⸗ 
ehen 1 weniger aus ſchlechtem Willen, als aus 
Tachläſſigkeit, Zerſtreutheit und eeichtſinn der Zur ng li N 
ind verfäumen fie beharrlich trotz auferlegter Geld⸗ | dizinern im gar auch die meiſten Sachverſtändigen 
frafen. Dazu kommt in dieſer Zeit der Agitationen | außer dem Hauſe für das Geſetz find. — In na⸗ 
ane große Zahl von Prinzipienxeitern oder Renom-] mentlicher Abſtimmung wird der erſte Abſat des 
men die ihre abſonderliche Meinung fo weit durch-] 5 14 mit 151 gegen 138 Stimmen, desgleichen nach 
führen, bis ihnen die Sache ſchlimm vorkommt. Da- einer Abſtimmung, welche Probe und Gegenprobe 
nach zieht Redner im Namen der Commiſſion das i 
weite Alineg zu Gunſten des Amendements Lasker 
urück. — Abg. Abeken hält jeden Zwang zur 
Impfung, ſei derſelbe nun ein directer oder indirecter, 
für einen Verſtoß gegen das Prinzip der Freiheit. Die 
zwangsweiſe Impfung zur Zeit einer Pocken⸗Epidemie 
ſei gerade die gefährlichſte, denn die Erfahrung 
lehre, daß die Pockenkrankheit bei friſch Ge⸗ 
erade am heftigſten auftrete. — Abg. Dr. 


nothwendig macht, der Antrag Lasker angenommen. 
Die §§ 16, 17 und 18 werden ohne Debatte an⸗ 
genommen. Herkei Shih 
19 lautet: Aerzte, welchen bei Aut ng einer 
Imp elf g. handeln, werden mit G e 
bis zu fünfbundert Mark oder mit Gefängnißſtrafe bis 
N drei Monaten beſtraft.“ Abg. Bähr beantragt dazu 
olgenden Zuſatz: „ſofern nicht nach dem Strafgeſetz⸗ 
buche eine härtere Strafe eintritt.“ Die ben 
en 


impften 


N Diese letztere Behauptung ift nicht richtig. Ha enclever und Reimers dagegen wollen di 
Aber ſelbſt in dieſem Falle wäre die | 1 Durch⸗Paragra hen folgende Faſſung geben: „Aerzte, welche 
führung einer allgemeinen Impfung beim usbruche | bei Ausführung einer Impfung durch ſchlechte Aus- 


der Epidemie nicht zu verwerfen, weil derienige Theil, 
der in dem Momente der Impfung bereits den Krank; 
heitsſtoff in ſich trage, ein verſchwindend kleiner ſei 


U b Neſmers: Der Impfarzt ladet eine große Vexank⸗ 
\ Geld werden könne. — Abg. Reichen: wortung auf ſich, weil die höchſten Güter des Menſchen, 
j Berger (Crefeld): § 14 zeigt deutlich, das die Herren] Leb 
Mediziner, welche für die Impfung eingenommen ſind, 
einen ſehr ſchwankenden Boden unter den Füßen haben. 
Es liegt in dieſer Beſtimmung, daß beim Ausbruch 
einer Epidemie die Impfung durchweg erneuert 
werden ſoll, das Zugeſtändniß, da aceination 
und Revaceination mit ihrem Erfolg etwas 
höchſt Problematiſches find. Was ſoll ferner im 7 5 
Abfag des Paragraphen das „ein Theil der Be⸗ 
völkerung“ heißen? Soll dadurch die Behörde die 
Befugniß erhalten, zu beſtimmen, daß entweder 
nur die Dienſtmägde oder die Arbeiter oder ſonſt irgend (pegen die Stimme der Socialdemokraten f 
ein Theil der Bevölkerung ſich der 1 zu unter-] Abg. Krüger). Die Anträge der freien Commiſſion 
werfen habe? Bedenken Sie, welcher Willkür Sie da und des Abg. Bähr werden angenommen. 

durch die Thür öffnen. Unter der Härte der von Lasker 
vorgeſchlagenen Beſtimmung wird gerade der Arbeiter 
am meiſten zu leiden haben; dem Bemittelten wird es 
leichter werden, ſich im Vertrauen mit ſeinem Arzte 
über dieſen Gegenſtand auseinanderzuſetzen, nicht aber 


gegenüber demjenigen, der durch die Ig vor der 
Krankheit Re 


gehende Fahr 5 f 
jtellt. — Antrag Reimers wird darauf abge we 
de 


14. Sitzung vom 9. März. 

Vor der Tagesordnung beklag 
orſt darüber, daß unter den zur 
bgeordneten gelan 
Brochüre befindet, die nach ſeiner Anſicht maßloſe An⸗ 
griffe gegen die Minorität des Hauſes, namentlich 
aber gegen die Partei des Redners enthält. Derſelbe 
ält dies für unſtatthaft und bittet den Präſidenten 
ür die Zukunft Sorge zu tragen, daß derartige 


9 

die Vertheilung vo 
tgefunden habe, und daß 
Bedenkliches darin gefun⸗ 
den habe; er werde jedoch noch nähere Ermittelungen 
darüber anſtellen. % 75 . 

Auf den Antrag Windthorſt's wird, da kein 
Widerſpruch erhoben wird, durch Acclamation das 
Präſidium für die Dauer der Seſſion wiedergewählt. 
— Präſident v Forckenbeck: 
beiden Herren College 


Ferdinand I. eine Staatsſchrift abfaſſen und ver⸗ 
breiten, welche mit folgenden Worten ſchließt: 
ud wolle hieraus Jedermann erkennen, daß ſeine 
eiligkeit Alters und anderer Umſtände wegen 
wohl nicht mehr recht bei Sinnen ſei.“ 
weigert Papſt Clemens XIII. ſich, Karl III. als 
König von Spanien anzuerkennen. Der ſpaniſche 
Erbfolgekrieg iſt entbrannt. 
ner beglückwünſcht und droht 
gewiß auch einen frommen Monarchen , in 
zu thun. Kaiſer Joſeph I. giebt Marſchbefehl dem 
Armeecorps, das in 
demſelben, Rom zu beſetzen. Er ſtellte eine Friſt, 
ſie ſollte am 11. April um 12 Uhr ablaufen. Um 
11 Uhr Nachts wurde Carl III. anerkannt, und 
der Bann wurde nicht ausgeſprochen. Wir ſtehen 
Jahre 1800. Das Cardinal⸗Collegium befindet 
flüchtig auf St. Giorgio Maggiore in Venedig, 
das im öſterreichiſchen Beſi 
Pius VII. und der verewigte Kaiſer Franz 
Juthroniſation des Papſtes die 8 
ewähren und warum? weil damals die 
e Politik die Abſicht hatte, das römiſche 
Reich deutſcher Nation ſelbſt wiederherzuſtellen 
und das Territorium des Papſtes in öſterreichiſche 
Gewalt zu bringen. So dachte Kaiſer Franz über 
acht des Papſtes und Kaiſer Franz 
war kein Revolutionair. 

Graz, 7. März. Hier hat ſich ein Comite zu 
Geldſammlungen für die Carliſten gebildet. Das 
Comits ſoll aber auch die Werbung von Soldaten 
für Don Carlos betreiben und die Behörde ſah 


ſich daher veranlaßt, Erhebungen einzuleiten. 
Frankr 


Er hat ſchon den Geg⸗ 


reau ohne fein Zuthu 
dieſes wahrſcheinli 


arma lagert und b 


0 m Auftrage meiner 
n und in meinem eigenen Namen 
fgefühltem Danke 


g. des Geſetzentwurfs über 
$$ 10—13, die von den Impf⸗ 


den Impfzwang. D 8 8 
cheinen, den Formularen für dieſelben und ihre Vor⸗ 
egung bei der Aufnahme eines Schülers in die Schule 
handeln, werden ohne Discuſſion genehmi 
„Der 5 14 lautet in der 
miſſion: „Bei einem Ausbru 


N der Blatternkrankheit 
kann die zuſtändige Behörde anordnen, daß die E 
wohnerſchaft jedes von der Kran 
oder ein Theil derſelben, ohne R 
Impfungen, binnen beſtimmter Friſt der Impfu 
u unterziehen habe. — Wird dieſe Friſt o 
ichen Grund verſäumt und eine amtliche Au 
zur Nachholung der Impfung nicht befolgt, ſo kann 
die letztere mittelſt Vorführung vor dem öffent 
Der zweite Abſa 
15 der Vorlage, w 


eit befallenen Ortes 


ücicht auf BERN Exempel? 


Paris, 7. März. Der Kammer liegt ein 
der nichts Geringeres beabſich⸗ 
Gambetta, Thiers u. ſ. w. 
In dem Entwurf 


Geſetzentwurf vo 
tigt, als Louis B 
um ihre Mandate zu bringen. 
iſt nämlich die abenteuerliche Idee niedergelegt, 
es ſoll ein Deputirter nur im Departement 
feiner Herkunft oder feines Domizils ge 
Nun könnte eine ſolche 


eine anderweite Faſſung des § 1 
lautet: „Wenn ein Impfpflichtiger ohne geſetzlichen 


lieben iſt, und eine 
ö zu deren Nachholun 
ruchtlos erweiſt, ſo kann die Impfung mitte 
fitelle erzwungen werden.“ 
asker dieſe Beſtimmung ſo zu faſſen: 


Grund der Impfung entzogen ge 


wählt werden dürfen. beantragt Abg. L 


nade auf feuchtem Waldgrunde in langer Atlas⸗ 
ſchlepprobe mache. 

Patti ſingt mit ihren h 
Wien und die Enthuſiaſten verſi 
Stimme in jedem 


— . ¼ . . 1 a. TEE MER ST 
Deponiren bei dem Banquier, wie es ſcheint auf 
ſeinen Namen, übergeben und als der junge Freund, 
um einige Defecte zu decken, über dieſe Summe 
verfügt hatte, klagt die kleine Naive gegen das 
Bankhaus und wird abgewieſen, weil ihr Name 
ends in den Büchern findet. — Von Wien 
ort und man wird ſie kaum halten, 
artmann, unbeſchadet ihrer neuen 
Mutterpflichten, bereits wieder die kleine allerliebſte 
Jeanne in „Lady Tartüffe“ ſpielt, und Charlotte 
olter ſich ihren Frühjahrsurlaub von Dingel⸗ 
ſtedt hat abkaufen laſſen. h 

as Wiener Opernhaus giebt ſpäter „Aida“, 
zunächſt Meyerbeer's „Nordſtern“. Ueber die 
Pracht, mit welcher dieſe Oper inſcenirt wird, wer⸗ 
ählt. Maſchiniſten, Deco⸗ 
ind vollauf beſchäftigt mit 
Werk, deſſen glanz⸗ 


Italienern auf's Neue in 


ahre an Kraft und Wohllaut 
jährend der italieniſche Tragöde 
ſi dort die Geſtalten deutſcher und engliſcher 
ſiker verkörpert, giebt man im Stadttheater 
ein neues Trauerſpiel Wilbrandt's, welches 
den italieniſchen Philoſophen 
zum Helden hat. 
begabte Luſtſpieldich 
ſeinen anderen Trag 


„Giordano Bruno“ 
eifall erringt der 
ter mit ihm ſo wenig wie mit 
dien. Das neueſte Pariſer 
Repertoireſtück „Monſieur Alphonſe“ wird auch 
in Wien, wo man dieſe franzöſiſchen Pikanterien 
mit Vorliebe goutirt, vorbereitet. 

Von allen andern deutſchen i 
Münchener Bühne zuletzt am meiften von fich reden] H 
macht. Der Abſchied der Primadonna Sophie 
eheure Aufregung über die 
en, man ließ ſich dort zu 


den fabelhafte Dinge er 
rateure und Schneider 
den Vorbereitungen für das 
volle Ausſtattung Alles übertreffen ſoll, was die 
Hofoper in dieſem Genre bisher geleiſtet. Chor 
und Balletperſonale werden von einem Jäger⸗ 
Officier einexereirt, der täglich den Proben bei⸗ 
wohnt und unter deſſen Commando die „ruſſiſchen 
Armeen“ ſchon eine bemerkenswerthe Fertigkeit 


Theatern hat die 


tehle muß eine un 
Iſarſtadt gebracht ha 
unglaublichen Ovationen hinre 
ehört mit ihrer ganzen Künſtlerlaufbahn der 

ünchener Oper an, als ſchüchterne Anfängerin 
machte fie dort als Emmeline in der „Schweizer⸗ 
familie“ ihren erſten Verſuch, jetzt verläßt ſie beim 
cheiden von der Bühne das erſte und 
ement ihres Lebens. Dabei iſt ſie, 
lbſt von allen Münchener Ueber⸗ 
ſchwenglichkeiten abſieht, eine ganz vortreffliche 
ch von Wagner zu einer dra⸗ 
matiſchen Künſtlerin von hoher Bedeutung her⸗ 
ausgebildet hat und nicht i 
in der vollſten Blüthe ihrer 


Ju Wiesbaden: 
mann's „Genovefa“ verſu N 
Die Oper hat gefallen und ſoll in Hannover eben 
Breslau hat Holſtein's 
„Haideſchacht“ gegeben, eine Muſik, die ſich an 
arſchner anlehnen und beſonders in charakteriſti⸗ 
ſchen Chören und Inſtrumentation viel Vortreff⸗ 
liches bringen ſoll. Die Oper ſcheint gefallen zu 


Die neue komiſche Oper montirt ſich mit einer 
Reihe von Tenören. Den jungen Erl be 
bereits, Lederer aus Darmſtadt iſt gleichfa 
erſte Spielpartien enga 


ßiger ſchattirten Parti 
hmen. Stolzenberg 
ich denke aus Sa 
war vor etwa 20 Jahren in 
hat alſo, wenn er noch 
Tenor eine Stelle erſten 
Carriere gemacht. Eliſe Deichmann un 
unſern Opernfreun 
bekaunt. Eine Einwendun 


irt und nun kommt noch 


Sängerin, die ſi 

tammt aus unſerer 
alfeld oder Oſterode, 
Königsberg engagirt, 


m Rückgange, ſondern 
Kraft aus ihrem Ber 


Ranges behauptet, gute at man es auch mit Schu⸗ 
+ 0 t und zwar mit Glück. 


falls ſtudirt werden. 


und faſt ſämmtlichen anderen 
zu bedenken geben. Er rü 
ſpruchloſe Waiſe ihre nächt 


W de 115 wean le c gel fen 2 „Der 
durch dieſe Operation auf einige Zeit ſeiner Arhei 2 
entzogen wird, und wenn er fid der Impfung nicht eichskemſer zu er 
unterworfen hat, im Falle des nvermögens in's Ge⸗ 
fängniß gebracht wird. — Abg. Löwe: Von einem 
abſoluten Schutz durch die Impfung zu reden, wird 
einem Sachverſtändigen nie einfallen. Es iſt möglich, 
daß ein heute Geimpfter morgen erkrankt, aber dieſer 
all kommt eben unter Millionen einmal vor. — Abg, 
inn: Der Ausdruck „ein eil der Bevölkerung“ 

hat den Sinn, daß es der Behörde überlaſſen bleiben 

jo, gewiſſe Theile zur Impfung heranzuziehen und bene Geſetz iſt wie 8 olizeie 
zwar je nach der Zeit, welche ſeit der letzten] gefetzen bal 88 
Jupfung verſtrichen iſt oder je nachdem gewiſſef religiöse 

Diſtricte dem Eindringen der Epidemie mehr oder 
weuiger ausgeſetzt find. Der Zwang zur Impfung 
ft durchaus nicht etwas fo Barbariſches, wie es nach 
seien Die Bevölkerung 


. 


eſen 


übertriebenen Darſtellungen er 1 


wird ſich bald gern an dieſe leichte Operation ge⸗ ° ni 
wöhnen. Ich gelt. habe mich zehnmal revaccinirt. — ch 0 1 Der er ee 
Al Laske Ob der Zwaf udig iſt oder] ſundheitsg nd ein m 7 


ement keiner ortlichkei e Ein 91 Si 5 1 
5 5 a h Sie dem Arzt auf, ſtets Aufzei 8 er 
des Zwanges. Ich ſchlage nur ein geeigneteres] einer! ar eo hachieen er über d 
Zwangs mittel vor. Dagegen ift nun in höchſt] Verlauf, die dagegen angewendeten Mittel zu mach 
rührender und ſentimentaler Weiſe vom Abg. Reichen] das wäre eine geſunde Statistik. roße Hei 
ſperger ausgemalt worden, wie man den Arbeiter auf] inks. Beifall im Centrum) — Präſident Delbr 
Grund dieſer Beſtimmung unbarmherzig in's Gefängniß] Im Reichskanzlerante war von vorn herein kein 
ſchleppe. Warum joll denn immer nur gerade der Zweifel darüber vorhanden, daß ein ſolches Organ 
Arbeiter in dem Falle ſein, die Geldstrafe nicht 5 Tgend welche verwaltende Befugniſſe gar nicht — 5 
zu können und der Haft zu verfallen? Wir haben ja] Es würde alſo 110 ein Netz von Verwaltung der 
Geſſtiicen Be Be ee! Zeit genugjam bei] Aber das Reich nicht auszuſchütten haben. Was als 
Heiſtlichen g N ei 1 1 15 um] Bedürfniß hervorgetreten iſt, iſt folgendes, daß ſowohl 
1 18 geh 01 Geſetzgeb inmal den Schein] für das Neichskanzleramt als auch für den Bundes⸗ 
verbreiten, als gehe die Geſetgebung darauf aus, den] cath ein ſtändiges berathendes Organ geſchaffen wird, 
Arbeiter zu unterdrücken und bedient ſich jeder Gelegen⸗ welches einmal das Reichskanzleramt bei der i 2 
heit, die öffentliche Meinung gegen uns aufzubringen. gewieſenen Aufgabe der Be auff chtigung der Medici — 
998 Reichenſperger (Crefeld): Der Vorredner] und Peteripärpolizei, und ferner bei der Vorbereitun 
beruft ſich auf die Sachverſtändigen. Es iſt aber doch] der legislativen Maßregeln unterſtützt und ſchließli 
nur ein ef daß gerade dieſe beiden Mediziner] als Centvalitelle der mediciniſchen Statiſtik dien. 
im Hauſe ſitzen. Ihnen ſtehen außer dem] Wenn bisher ein eigentlicher entſcheidender Beſchluß 
nicht gefaßt iſt, ſo lag das daran, daß das Bedürfniß 
kein 8 dringendes und ding 


| endes war. Man i 
im Bundesrathe darauf beſchränkt, 5 
Statiſtik vorbereitend in die Hand zu nehmen i 
weiteren Ergebniſſe davon abzuwarten. e 8.) 
— Abg. v. Winter: Der Abg. v. B 0 eme | 
jo eigenthümliche Vorſtellung von dem Reichsgeſund⸗ 

heitsamt gemacht, weil er die Verhandlungen, die zu 
dieſer Reſolution führten, nicht kennt. Ich kann dabei 
nicht umhin, die Thätigkeit des Reichskanzlers und 
des Reichskanzleramtes ganz beſonders zu loben, 
und ich erkenne mit Freuden an, da ie 
Schrift des letzteren an den Bundesrath über 
die Aufgaben und das Wirken eines Reichsge⸗ 
fundheitsamtes zu dem Beſten gehb 
die Angelegenheit je e iſt. D 
des Reichskanzlers haben nicht ga 
des Bundesrathes gefunden, wennſch 
verſtanden erklärte mit der Schaffung einer N 
ſtelle für das Geſundheitsweſen im Reich. Darum 
kann ich nur bitten, der Reſolution zuzuſtimmen, da 
wir des Entgegenkommens des Reichskanzleramtes 
ſicher ſein können. — Abg. v. Mallinckrodt: Ich 
ann ein len e Staunen nicht unterdrücken, wenn 
ich die letzten Reden zuſammenhalte, Nach der Reſo⸗ 
ution ſoll Ski das Reichsgeſundheitsamt 


Hauſe eine ganze Reihe von Autoritäten egenüber, 
die anderer Meinung ſind. Im Uebrigen ſcheint, was 
den Ton im Haufe anbelangt, Hr. Lasker ſich für den 
einzigen Sachverſtändigen zu halten. Für meine Per⸗ 
ſon muß ich ihm ſagen, daß ich ſeine Unterweiſungen 
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haben, iſt aber wieder verdrängt worden von dem 
Gaſtſpiele der Italiener, das mit dem ballo in 
maschera begonnen hat. Boſſi und der Capell⸗ 
meiſter Goula befinden ſich noch bei Herrn Polini, 
die Artot und Padilla ſollen erſt in Berlin zur 
Geſellſchaft kommen. Barbier, Don Pasquala, 
Troubadour, Rigoletto, Traviata bilden ſelbſt⸗ 
verſtändlich das Repertoire. 

Marianne Brandt ſollte ſich nach Weimar 
engagirt haben, jetzt gaſtirt ſie noch in Karlsruhe 
und Mainz. Auch dort lobt man die Kraft und 
Entſchiedenheit ihrer Auffaf ung, die Schlagfertig⸗ 
keit in Spiel und Geſang. In Karlsruhe will man 
Goͤthe's „Jeri und Britelo“ geben, mit Muſik 
der Klaviervirtuoſin Ingeborg v. Bronſart. A 
die ee a“, deutſch von Hilder, iſt 
dort zur Aufführung angenommen worden. In 
annover lebt ſeit längerer Zeit Gaſt av Gerſtel, 
früher talentvoller jugendlicher Liebhaber hier und 
in der Provinz, jetzt Journaliſt. Er hat ein Feſt⸗ 
ſpiel „Hurrah dem Kaiſer“ geſchrieben und arbei⸗ 
tet an einem größeren Schaufpiele „Haus Ottomar.“ | yes Reichskanzler⸗Amtes. Ich meine, exit ſolle man 

Italien beſchäftigt ſich noch immer mit Go⸗ ich klar ſein über die Bedeutung und Stellung 
bati's Senſationsoper „Die Gothen“, welche von | einer Behörde, ehe man eine ſolche ſchaffen N 
kälteren deutſchen Beurtheilern für etwas lang-] Wir find vollkommen im Stande, mit 4 beſtehenden 
weilig gehalten wird. Alſo mag fie doch wohl an | Behörden dieſes Geſetz aus uführen, Aus nen — 
Wagner erinnern. Für 1 hat L'Arronge a Bohn kommen, eh 77 2 e Nec a, 
das Ueberſetzungs und Aufführungsrecht von a Fg Fb find auch alle ſolche Bede 7 
„Mein 1 um eine namhafte Summe ver- | Sem Rtichskage keineswegs verantwortlich, fe — 


kauft; für Frankreich ſchreibt Gounod eine neue der Reichskanzler, und dieſer wieder wird uns 

komiſche Oper und in Amerika iſt die Luc ca jetzt gegebenen Sale, wie wir ſchon bei andern en 

ſchon fo weit gekommen, daß fie von Amtswegen heiten gehört haben, eriibern; „Ja, m. H., dafür kan 

ſaiſirt werden mußte, um dem von ihr engagirteu ich nicht un ich gemacht werden, dan habe ich 

Perſonal die Gagen ene Sie wollte damit viel zu viel AN wird die Nach einigen Griverumgen 
4 ; 0 ; des Abg. Löwe wird die Reſolution angenommen. 

durchbrennen. ern Janauſchek hat fich der] gächite Sitzung Mittwoch 

. e Au eben in Newyork einen) _ 7 

größeren Gaſtrollen-Cyclus in engliſcher Sprache Danzig, 10. März. 
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eine poſitive Thätigkeit haben, nach den Erklärungen 
des Präſidenten des Reichskanzleramtes kann demſelben 
iber nur eine berathende zugeſtanden werden, und doch 
weute ſich der Vorredner über das Entgegenkommen 
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den engliſchen Bühren- „Stars“ und hat fich tro Ver 
1 ei chen Mäkelei eine ſolche An⸗ und Berlin ſoll endlich nicht mehr aus 


erkennung und Popularität erworben, daß ſie, jetzt 
auf den beſten engliſchen Bühnen Amerika's zu 
den gern geſehenen Gäſten zählt. 


dem e Geſchicke der Oſtbahnzüge 
anvertraut bleiben. Wie man uns berichtet 
die Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſeu⸗ 
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Hannover und bei der Landet⸗Hauptlaſſe in Sigma- ai 8 900 5 N r J Standard en een er ab Weſthartlepool 5 £ %r 21½ | Me Augu 5 ler 23 & 4—2 . 
ringen angenommen und von denſelben eingelöft wer⸗ Be — Au, uſt⸗ De Be 14, 7³ Gd. . Tang hlen. Stettin, 9. „ee Keihjab und 
den ſollen, und fordert die Inhaber zu De Einliefe⸗ äh 8 3 etter: Weg el⸗ und EN e. London, 3 Mon.] er Mai⸗Juni 215 ee He September. ee 79%. 
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MET: elt Herr Hauptlehrer Weitig einen dir ente les 13 int 5 0 PL. ſcheftl. 84½ Gd. 4% do. do. 94% G N % do — eil Mad i 165 dr Herbit 5 = 
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TCT be age 3 ka 
i Pe 
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loofung von Geſchenken zum Beſten des Fonds für 9 1 und Thon ⸗Waaren⸗ Fabrik 100 2 bez. — Speck, amerik. Shortelear 14% % tr 
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Elbing, 9. März. Am 15. und 16. Juni c. wird 15,707, engl. Hafer 610, fremder 28,263 Artes eaſch und zu 2 5 Preiſen getauft, nur Sommerweizen guten Tagen bat das Gejcäft im Ferna recht lahm 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2% Uhr Nachmittags. 
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nd meldet: Seit 9 Uhr Morgens hat ſich eine Bo t= 
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lin J, Mürz, Weien lo 2. Kilo 
er 2 är eizen loco 
73—90 N. nach VBualität gefordert, Deal 


Berliner Fonds börſe vom 9. März 1874. 


er bauer" ämmtliche X 


333 10 „ fn . 
wollig. 
AL trübe, bezog. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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INeine liebe Frau iſt heute früh von einem 
M kr 11 Bde 5 entbunden. 


. 


Gr. Tuchom, ärz 1874. 5 er 5 er 1 er er 
* Schwarze Lyoner Sammete 
10 in vorzüglicher Qualität und in neuester Färbung. 


Hente früh 4%, Uhr wurde meine 
liebe Frau Eliſe, geb. Martens, 
von einem geſunden Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. 
Danzig, 10. März 1874. 
Otto Momber. 


Schwarze und farbige Lyoner 
Seidenstoffe 


unter Garantie der Solidität, empfehle zu billigen, der Oonjunotur angemessenen Preisen. 


W. JANTZEN. 


Eine zweite grosse Partie gestreifter Seidenstoffe in dunkelen hük sohen Farbentönen 
F offer ire zu 25 Sgr. pro Mtr. 


Adolph LotzZin, 
Manufactur- 
und Seidenwaciren- Handlung, 


i 4 
Langgsſſe 76, 
offerirt ergebenft für die ber orſtehende Saiſon eine um: 
25 fangreiche Wuswahl von 


Neuheiten 


Brüsseler Teppichen u. Velour-Tep ohen, 
Tischdeoken in Tuch, Gobelin u. P üsch, 
Möbelstoffen und Portierenstoffen, 
Englischen \ üllgardinen, 

Mull-, Zwirn- und Siebgardinen. 


Als Verlobte empfehlen ſich nur hierdurch: 
Louis Schilling, 
Louiſe A. Schülke. 


Dresden, den 9. März 1874. 
Noch kurzer Krankheit ſtarb geſtern Abend 
10 Uhr im 70ſten Lebensjahre unſer]! 
lieber Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, MM 
Bruder, Schwager und Onkel, der Glaſer⸗ 
meiſter 
Guſtav Heinrich Weſtermann. 
Dieſe Anzeige ſtatt 8 Meldung. 
Danzig, den 10. März 1874. 
2 Die Hinterbliebenen. 
An 9. März cr. Nachmittag 5 Uhr, ſtarb 
nach Iltägigem Lungenſeiden unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
die Lehrerwittwe 
nna Marszewski 
in ihrem 62. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
SERIE die Hinterbliebenen. 
Die nothwendige Subhaſtation des von 
Laszewski'ſchen Grundſtücks Saspe 
No. 1, ſowie die am 14. und 19. März er. 
anſtehenden Termine werden aufgehoben. 
1. Sta den 6. März 1874. a 
Kgl. Stadt: u. Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
8 Allmann. . 


Großer Ausverkauf f 
wegen Ortsveränderung nur bis Ende März. N 


Taillentücher, Moire, weiße und Lederſchürzen, Weiſwaaren, leinene Her⸗ 
renkragen, Schlipſe und Schleifen, e ſeidene Börſen, Wollhauben, 
Fanchons, Ledertaſchen, Winter⸗ und Sommerhandſchuhe, Strickwolle ſehr billig, 
früher pro Pfd. 2 c 10 Ku, fat 1 25 Sr ıc, Gumniſchuhe einzelne Nrn. 
12% Patent⸗Sanimetbänder für jeden Preis ausverkaut. 


Hardwig & K ig, Heiligegeistg. 107. 
ardwig 8 a 


C. A. Lotzin Söhne, 
14, Langgaſſe 14, 


Leinen⸗Handluna u. Wäſche⸗Fabrik, 


empfehlen 


nach franzöſiſchem Syſtem gearbeitete 


berhemden, 


welche ſich durch tadelloſes Sitzen, ſelbſt für die unregelmäßigſte 
Figur, auszeichnen. 
Ebenſo die durch den Vorzug des bequemen Anziehens jetzt ſo 
beliebten 


Rockoberhemden, 


nach gleichem Schnitt gearbeitet. 


Nouveautes 


in couleurten Oberhemdenſtoffen, wie ein ſtets eompletes Lager der 
neueſten 


Einſätze. 


Ferner bietet unſer Lager von 


Herren,, Damen und 
Kinder ⸗Wäſche 


oon dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre, eine reiche Auswahl. 


* 


Qu dem am 11. d. Mts. in Marien⸗ 95 
a) burg ſtattfindenden Maskenballe 
habe ich im dortigen Schützenhauſe 
eine große Auswahl Herren⸗ u. Da⸗ 
men⸗Coſtüme ausgeſtellt, welche bis 
Mittwoch Abend dort ausgeſtellt 
bleiben. H. Volkmann. 


Franz. gewirkte Long-Chäles. 


Eine umfangreiche Collection ausſchließlich aus den 

beiten Lyoner und Pariſer gabrikaten jeden Genres zu⸗ 

ſammengeſetzt, beſteht nur dus der Nouveauté diefes 
Jahres in Deſſins, Colorit und Stoff. 


ELegante Masken⸗Coſtüme für Her⸗ 
ren, ſowie eine große Auswahl 
Domino's, Mönchskutten und Ge⸗ 
ſichtsmasken empfiehlt 
H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 
NB. Maskenbillets ſtets zu haben. 


Schwarze Spitzentlioher u. Rotonden, 
eidengefranzte schwarze Caohemirtüche 
Lama-Tücher und Wool-Shawis, 
Velour-Rotonder wie Hermelin, 
Reise-Plüschdecken und Reise-Plaids. 
Alte Cementtonnen Gewerbe⸗Verein. 
werden gekauft Gr. Gerbergaſſe 75 im Donnerſtag, den 12. März er., von 67 


nn (7905 n ſodann: 
Mäuſe, Motten, Wanzen, ; x 
; Ratten, Schwaben ®. Wer En enera verſammlung 


in Säcken von 1 Centner hält auf 


ager 
Carl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 


Fetten Räucherlachs 


beſter Qualität, in halben Fiſchen und ein⸗ 
zelnen Pfunden, empf. und verſendet, bei 
billigſter e * 
Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


f Wirkliche 
Rindermark⸗Pomade, 
Wirkliche Rindermark⸗ 


Pomade mit China 
empfiehlt 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22, 
oguerie-Waaren⸗Handlung. 
a N 7 77 


Capillogene 
Neueſtes Haarfärbemittel, um das Haar 
vom hellſten Braun bis zum tiefſten 
Schwarz zu färben, empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie der Echtheit und vollſtändiger Un⸗ 
ſchädlichkeit die Droguen⸗Handlung von 
Hermann Lietzau, 
vereidigter Chemiker und Apotheker, 


mente zur Vertl. des qu. Ungeziefers. J. „Tageso ee 

Dreyliug, Kapp. Kammerf. iſchlerg J. Ertheilung der Decharge Mir die Rech⸗ 
El, Beamter uch‘ für einige Nachmittag: | ung ved Gichrbe Veteta pro, 1874778 
fi oder Abendſtunden Beſchäftigung. Adr. 190 8 5 0 5 9985 65555 
a BB: | unter 7878 in der Exped. d. Big. erbeten. für die Nechuun EN des Wee 


2 f | aa 
0 che 32%, 4% U. 4% 5 
kſtpreußiſche 3 o, 4% u. 4% 
* 
Pfandbriefe 


Reſtauration ſelbſtſtändig vorſtehen, kann, Wahl des Vorſtandes für 
' 
/ haben augenblicklich einen ungewöhnlich hohen Cours und iſt jetzt ein Umtauſch 
/ 7 
$ 


D * 


Br 


m 


$ [44 = 
melde ſich Freundſtücks Hotel in Elbing. jahr 1874/75. Weg 
derſelben gegen 


% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


Für eine Dame iſt Penſion mit eigenem 
F Aitnmer frei. kin 8 Der Vorſtand. (TU 
unbedingt empfehlenswerth, da Letztere durch Hinterlegung erſter Hypotheken für 


dreſſen unter 7948 in der Exp. d. Ztg. K 
eee Stadt- Theater. 
Als Geſellſchafterin N 11. März. (5. Abont. No, 14.) 
Capital und Zinſen ebenfalls unzweifelhafte Sicherheit bieten und von uns bis 
A Velde — nr einen billigen (eek abgegeben werden können. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


Nachtlager von Granada. 


wünſcht eine lebhafte, Est: Ein Vormittag in Sand- 
muſikaliſche 7 gebildete Donnerſtag, = Min. (Abonnement susp.) 


Zum letzten Male in der Saiſon 
5 les 

junge Dame Stellu ng 3 Sue 5 05 
anzunehmen. Gef. Adr. No. 7895 erg. (Tine . Fr. 5 Ä 
werden erl. in der Erded. b. dg e 


N 


Selonke’s Theater. 


Feldſämereien 


empfiehlt 


Kb 


z 


7907) £ 
x 2 2 x N \ N EN i in Comtoir uche zum 1. Mittwoch, den 11. März: Gro Pr 
die Handels⸗Gärtnerei von Seesen nennen, ni au gen Sad Aged 1 ps wu 
— * sgerüſteten Lehrling. lufang der Unterhaltungsmufik 7% Uhr, 
M. Raymann, IE, 21 Doe Ing, © ef Fi 2 Carl Marzahn. des Balles SE Uhr. e 


f : R en e d = Ae Fe 
1 TEEN ET. Langga er, die Ausfahrt nur dur 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 11, Ei ge ft 58 bern it — 4 15 nach der Langgarter Hinter⸗ 
2 Kinder v. 8—9 Jahren z. 1. April] affe E— 
Atelier und Lager 1 5 A zu engagiren guet, Mereffenwerheizunder Sönigeberger Vierde:Yotterie 4 1 
ſämmtlicher bewährten Conſtructionen von Jagdgewehren, Scheibenſtutzen, Hinterlader 1873 in Tbed. 3 2 l a Lotte 4 1 6 Ri 


Langefuhr bei Danzig. 
BBeſtellungen werden auch ange⸗ 
nommen in meiner Blumen⸗Halle, Danzig, 
Reitbahn No. 13. Preisverzeichniſſe gratis, 


Raffinade in Vroden 


pro Pfd. 5 Sgr., im Ctr. billiger, 
offerirt 


Carl Voigt, 


REE 
Schwarzen geſiebten 
Pfeffer, 


pro Pfd. 10 e, bei Mehrabnahme 


* 


N NR 


7 


hüchſen mit Metallpatronen, Revolver, Teſchings und Terzerole, fowie Sagbrequifiten | Zum 5 TR HE l f 
It, NEIGEN Ä 0 610 1 Schleswig⸗Holſt. Lotterie, 
FTT . i . 1 Verſetzunghalber 2 möbl. Zimmer, 1 i 5 e u 


x au 5 auf Wunſch Burſchengelaß u. Pferde bei Theodor Bertling, Gerb 2 
Ei Das Wagen-Geschäft 7 \ 5 ital, ſofort zu vermiethen Langgarten. NB. Der "Koofeverkaut 5 der © bholje 
Grab 7 ichen Grab Holſt⸗vott. wird morgen Mittag geſchloſſen. 
Vorſtädtiſchen Graben Vorſtädtiſchen Graben * 
sn. A. W. Sohr, No. 54. Marienburg. 


Die Aucsſtellung 
der großen Berliner 
Masken Garderobe 
von Krause & Was 


Odeumhalle, 
15 Kohlenmarkt No. 16. 
Heute Abend 
Königsberger Rinderfleck und 
Eisbein mit Sauerkohl. 


en), 1 neuer 
4 engliſchen 


a Cr Folgt Wee „ Israeſitische W heute. ao. du 
3 Cichorien. —— ut erhalten (140 u. ein — A Langbaum — Dop za dar x Krankenunter stützungs- >» Ku 920 . ©. 
IR OR eee en Empfang meiner Neuheiten für die Kasse. ens s bis Abends 10 Uhr zu gerälligen 


Auſterordentl. e e Anficht. 

Mittwoch, den 11. d. Mts., Die Garderobe enthält ca. 200 größten 

Abends 7 Uhr, theils neue Character⸗Coſtüme aller 

im untern Saale des Gewerbehauſes. Nationen und 100 Stück Dominos und 
Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung | Möunchskutten. 

9 

62 


D Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon er⸗ 
laube ich mir hiermit ganz ergebenſt an⸗ 


zuzeigeu. E, A, Kleefeld jun. 


A. v. Zynda. 
Been Singapora Pfeffer empfiehlt 
billigſt 5 
A. v. Zynda, 
Breitgafle.126. 
ine engliſche Achttageuhr iſt zu verkaufen 
Zapfengaſſe No, 12 


über Aenderung und Ergänzung des Großes Lager aller Arten 
Statuts. in Seide, Draht ꝛc. 

Der Vorstand. ——— — —ů—ů—— 
Dr. J. Wallerſtein. Jacob Sandmann. Redaction, Druck und Verlag von 
A. J. Weinberg. A. W. Kafemann iv Danzig 


